
Immer wieder begegnen wir im KiTa-Alltag Kindern, die „auffällige“

Verhaltensweisen zeigen. Pädagogische Fachkräfte fühlen sich oft damit

überfordert und hilflos: dadurch entsteht ein Teufelskreis, in dem die tägliche Praxis

in der Kita zur großen Belastung für die Fachkraft ebenso wie für das Kind und die

Eltern werden kann.

Diese Fortbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, ein tieferes Verständnis für die

Ursachen und Hintergründe solcher Verhaltensweisen zu entwickeln. 

Ziel ist es, Handlungssicherheit durch Auseinandersetzung mit dem Prozessmodell

und dessen systematischer Vorgehensweise zu erhalten. So gelingt es Kinder

systemisch zu beobachten und ihre Ressourcen zu erkennen, um sie gezielt und

einfühlsam zu begleiten.

Die Fortbildung orientiert sich am gleichnamigen Curriculum für die Weiterbildung

pädagogischer Fachkräfte von R. Hoffer, K. Fröhlich-Gildhoff, u.a. (2022). 
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für frühkindliche Bildung

Beobachtung und Dokumentation als Kernprozess professionellen Handelns

Kennenlernen von Wahrnehmungsfaktoren und Wahrnehmungsverzerrungen

Systemische Beobachtungstechniken anwenden 

das „Bio-Psycho-Soziale Modell“ als Erklärungsansatz für „Verhalten“

das Modell der seelischen Grundbedürfnisse

Reflexion und Entwicklung von Handlungsstrategien für Akutsituation und

Prävention

systemische Denkweisen kennenlernen

Zusammenarbeit mit Eltern und Netzwerken


